
 

 

  

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 
• Am 30. März 1918 

hat das Tomsker 
Komitee 
beschlossen, den 
neuen Kreis zu 
bilden. Der Kreis fing 
an, Schtscheglowski 
zu heißen. 

• Am 27. März 1932 
hat das Präsidium 
WZIK die 
Verordnung  über die 
Umbenennung 
Schtscheglowska in 
Kemerowo ertragen. 

 

 



 

 

 
• Аman – Geldy 

Moldagasijewitsch 

(Aman 

Gumirowitsch) 

Tulejew 

• Der Gouverneur 

des Kemerowoer 

Gebietes 



 

 

 

 

• Das Wappen 

und die 

fanne des 

Kemerowoer

Gebietes 



 

 

 
• Die 

Bevölkerung 

ist 525,6 Tausend 

Menschen  

 (2006),  

 die Fläche der 

Stadt ist 299,7 

km ².  

 Die Dichte der 

Bevölkerung 

ist 1882 

Menschen . 

 



 

 

 

• Das Gebäude der 

Stadtverwaltung 



 

 

 

• Das Kemerowoer 
regionale 
Museum der 
darstellenden 
Künste – eines der 
größten 
künstlerischen 
Zentren Kusbass 
und Sibiriens. Das 
Museum ist in 
1969 gegründet. 



 

 

 

• Das 

Kemerowoer 

regionale 

DramaTheater 



 

 

 
 

 

 


